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Der Marineminiſter

In den Blättern ſpuken ſeit kurzem allerlei Gerüchte über
unſeren Marineminiſter Herrn v Tirpitz man munkelt
ſiark von einem Wechſel in der Leitung des Reichsmarine
amts Die Gerüchte finden einen gewiſſen Grund in der
Tatſache daß Herr v Tirpitz in dieſem Jahre nicht mit an
der Kieler Feſtwoche teilnahm ſich vielmehr in Nauheim auf
hielt um dort Erholung von einem leichten Herzleiden zu
ſuchen Solche Miniſterkrankheiten werden bekanntlich mit

Vorliebe als Einleitung des Abgangs angeſehen Aber
allem Anſchein nach handelt es ſich bei all dieſen Kom
vbinationen wohl mehr um Wünſche als Tatſachen Man
darf nicht vergeſſen daß in Flottenſachen bei uns viele

Leute tätig ſind denen das von Herrn v Tirpitz Erreichte
noch nicht genügt und deren Wünſche ſchließlich ins Un
gemeſſene zu gehen drohen Jm Gegenſatz zu den weit
gehenden Forderungen die vom Flottenverein ausgeſprochen
wurden hat Herr v Tirpitz ſich begnügt nur das zurzeit

wirklich Erreichbare zu beanſpruchen und er hat damit wie
die jüngſten Erfahrungen und Erfolge auf dieſem Gebiete

lehrten auch recht getan Herr v Tirpitz hat dieſe Erfolge
nicht mit hochtrabenden Schönredereien erzielt er gilt ja
überhaupt nicht als glänzender Redner ſondern vor allem
mit der ſchlichtherzigen Begründung wie ſie ſich aus den
Tatſachen von ſelbſt ergab Auf ſolche Art hat er ſich in der

I Marinekommiſſion wie im Plenum des Reichstags immer
mehr auf ſeine Ausführungen und Gründe vertrauende

Anhänger und Freunde erworben ſelbſt in den Kreiſen die
den hohen Marineforderungen im allgemeinen ſonſt nicht

e c e C 3 z Cgerade günſtig gegenüberſtanden Wenn ſo die Flotten
geſetze 1898 1900 und 1906 zuſtande kamen und zwar mit

I zunehmenden parlamentariſchen Mehrheiten ſo hat das
Hauptverdienſt hieran ohne Zweifel Herr v Tirpitz Er iſt
dafür ſchon vor ſechs Jahren vom Kaiſer mit dem erblichen
Adel beglückt worden allerdings iſt ihm um das im An

ſchluß hieran gleich mit zu erwähnen die Auszeichnung des
Schwarzen Adlerordens noch nicht zuteil geworden wie jüngſt
ſeinem Miniſterkollegen Dr Studt

Wenn Herr v Tirpitz als Marineminiſter bisher viel
erreicht hat ſo darf es angeſichts der von übereifrigen

Flottenfreunden ausgehenden Machenſchaften nicht wunder
I nehmen daß in manchen Köpfen die Ueberzeugung ſich feſt
niſtet es hätte noch mehr erreicht werden können falls nur

der Marineminiſter mit höheren Forderungen gekommen
wäre Man vergißt dabei aber vor allem daß der Marine
miniſter als ſolcher nicht allein die Flottenvorkagen aus
arbeitet ſondern daß dabei eine ganze Menge anderer
Faktoren in Betracht zu ziehen ſind vor allem der Reichs
kanzler und der Reichsſchatzſekretär Jede neue Flotten
vorlage verlangt vor allem daß dabei neben den mili
täriſchen auch politiſche und finanzielle Rückſichten geübt
werden

Nun kommt bei dieſer Frage noch ein weiterer Umſtand
in Betracht Von einer Vergrößerung unſeres Landheeres
iſt es ſeit einigen Jahren recht ſtill geworden nachdem durch
das Geſetz von 1905 die Friedenspräſenzſtärke bis zum Jahre
1910 mit einer ſchließlichen Kopfſtärke von 505,839 feſtgelegt
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Durch das S Geſetz vom 14 Juni 1900 wurde der
Bau von Kriegsſchiffen auf die Zeit vom Jahre 1901 bis
1917 in der Weiſe feſtgelegt daß ſchließlich eine Schlacht
flotte von 38 Linienſchiffen und großen Kreuzern ferner
eine Auslandsflotte von 3 großen und 10 kleinen Kreuzern
und eine Materialreſerve von 4 Linienſchiffen 3 großen und
4 kleinen Kreuzern fertig und zur Verfügung bereitſtehen
ſollte Das neueſte Flottengeſetz vom Jahre 1906 hat an
dieſem Plane einige Aenderungen inſofern vorgenommen
als die Auslandsflotte um 5 große Kreuzer und die
Materialreſerve um einen großen Kreuzer vermehrt wird
Wie Herr v e bei dieſer letzten Vorlage näher dar
legte handelt es ſich um eine Notwendigkeit deren Vor
handenſein im Hinblick auf die noch in lebhafter Erinnerung
ſtehenden Vorgänge zwiſchen der ruſſiſchen und der japaniſchen
Flotte in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern faſt allgemein an
erkannt wurde Es iſt mit dem Schiffsbau bei dem alle
möglichen Aenderungen gar zu leicht eintreten überhaupt
ein eigen Ding Aber gerade angeſichts ſolcher Aenderungen
und Neuerungen verbietet es ſich eigentlich von ſelbſt die
Bauten in einem beſchleunigteren Tempo vorzunehmen und

des erwähnten Flottenprogramms ſchon zu einem früheren
Zeitpunkte etwa dem Jahre 1914 ſich richten Ein neuer
Flottenbauplan wird ohnehin rechtzeitig genug vor Ablauf
des augenblicklichen Programms erſcheinen

Dem ſcheint man auch in den für Flottenfragen bei uns
wirklich maßgebenden Kreiſen Rechnung tragen zu wollen
nicht zum wenigſten dank den ruhiger abwägenden Ein
flüſſen des heutigen Marineminiſters Auch an eine neue
große Flottenvorlage von der immer wieder einmal die
Rede iſt und von der man ſagen kann daß nur der Wunſch
der Vater des Gedankens iſt geht man allem Anſchein nach
heute noch nicht im Reichsmarineamt heran Jm Gegenteil

ſo den Wünſchen zu entſprechen die auf eine Realiſierung

wenn die Germania die ſich dieſer Tage mit der Tirpitz
frage beſchäftigte recht unterrichtet iſt wird dem Reichstage
zu ſeiner diesmaligen Herbſttagung ſogar nur eine ganz
kleine Flottenvorlage zugehen mit der ein Spezialwunſch
des Kaiſers erfüllt werden ſoll Da nämlich die Jacht
Hohenzollern ſeeuntüchtig geworden iſt ſoll für ſie ein

Erſatzbau gefordert werden Bekanntlich hat der Kaiſer ſeine
diesmalige Nordlandsfahrt nicht auf der hierfür jetzt unge
eigneten Hohenzollern ſondern auf dem von der Hamburg
Amerika Linie gemieteten Dampfer Hamburg unter
nommen Ob freilich die Stürmer und Dränger mit ihren
vermehrten Flottenforderungen ſich beſchwichtigen laſſen reſp
ob ſie mit der Zeit nicht doch einmal wieder Oberwaſſer
gegenüber Herrn v Tirpitz bekommen das iſt eine Frage
die ſich heute nicht beantworten läßt Jm Hinblick auf das
viele böſe Blut das die eben abgeſchloſſene Reichsfinanz
refoörm mit ihren drückenden neuen Steuerlaſten gemacht
hat wird man aber hoffentlich in den maßgebenden Kreiſen
kaum geneigt ſein jetzt mit koſtſpieligen Flottenprojekten zu
kommen Vorderhand ſcheint uns als ſei die Stellung
des Marineminiſters nicht erſchüttert Ob der Wechſel im
Marinekabinett der ſich vor kurzem vollzogen hat in dieſer
Hinſicht noch eine beſondere Bedeutung erhält wird erſt die

Zukunft lehren müſſen I
und damit eine ruhige Weiterentwicklung innerhalb eines
beſtimmten Rahmens verbürgt wurde Anders bei der Flotte
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Richard Strauß Salome
Von Dr Wilhelm Kienzl

Ueber das vielgerühmte Werk äußert ſich der erfolgreiche
Komponiſt des Evangelimann in einem längeren Aufſatz
der in dem neueſten Heft der von H Jigenſtein und
H Kienzl herausgegebenen Wochenſchrift Das Blau
buch Berlin Preis vierteljährlich 3,50 Wir ent
nehmen daraus folgenden Abſchnitt

Die ſtärkſte Zumutung an die Nerven Wildes Salome
glüht von den großen Ekſtaſen und Senſationen der Brunſt
Seele hat dieſe Welt nicht Richard Strauß konnte dem
Gedichte wohl Töne aber nicht eine Seele verleihen Bot
er Stoff keine Gelegenheit zur Verwertung der weſent

lichen Fähigkeit der Muſik darin beſtehend daß ſie dem
Jnnenleben Ausdruck gibt ſo blieb der Seelenkünderin nur
die Nützung der ſinnlichen und nervenerregenden Seite
ihrer Wirkungskraft Das Lyriſche mußte notgedrungen
vinter dem Schildernden zurücktreten Das war es wohl
was unſeren hervorragendſten und kühnſten muſikaliſchen
Shilderer Richard Strauß unbewußt bewogen hat Wildes
Drama als Grundlage ſeines Werkes zu wählen an dem
die das ſinnliche Kolorit des üppigen Tetrarchenhofes und
e farben und ſtimmungsreiche Diktion reizen konnten
m berſah dabei daß gerade eine muſikaliſche Sprache der
dſtaliſchen Einkleidung weniger bedarf als eine Sprache
vie Seele erſt durch den Ton entdeckt werden ſoll Gleich
c Strauß hat die Nebenſache zur Hauptſache gemacht
a durch ſeine phänomenale jedem Ausdrucke gewachſene
cegnit über dieſe Anomalie hinwegzutäuſchen vermocht
an Werk wird nicht befruchtend auf die Weiterentwicklung

t e ſttatiſch dramatiſchen Kunſt wirken hat nur als das
Wert ne Experiment eines verwegenen Könners als ein
ſhüd für ſich zu gelten Dazu kommt noch eins das
er Ende Vermögen der Jnſtrumentalmuſik wird ſchon in

abſoluten wenn auch dichteriſchen Vorwürfen dienenden

ren

Muſik nur eine ſekundäre Rolle ſpielen können in erhöhtem
Maße gilt das aber von der Muſik im Drama Hier braucht
ſie von ihrer lyriſcheu Aufgabe abgeſehen nur die ſichtbaren
Vorgänge zu verſtärken hat aber nicht allein für ihre Ver
ſinnlichung aufzukommen So hat ſie Wagner in den
Rahmen ſeines Dramas gefügt Richard Strauß hingegen
nützt dieſe ihre Fähigkeit verhältnismäßig nur wenig aus
ſein Drama bietet hierzu auch faſt keine Gelegenheit er

untermalt jeden erzählten Vorgang ja jedes Redebild nach
Art des muſikaliſchen Epikers ſiehe Haydns Oratorien und
Loewes Balladen wodurch er die Gefahr der Zerſplitterung
und der Ablenkung vom Weſentlichen heraufbeſchwört der er
nur durch ſeine fabelhafte muſikaliſche Geſtaltungskraft ent
geht mit der er die kleinſten Glieder ſinfoniſch zu verbinden
und unter Verwendung keimkräftiger Leitmotive zu einem
wohlgefügten Organismus zu ordnen imſtande iſt Die
dramatiſche Rede wird aber mit ſeinem Deſkriptionsmaterial
t ſehr belaſtet und verfällt ſo dem Fluche der Unverſtänd
ichkeit wozu die Geſuchtheit der Bilderſprache des Textes

das Jhrige noch beiträgt
An ſich iſt die Art mit der Strauß eine überaus fein

differenzierte Rhythmik Harmonik und Klangfarbenkunſt in
den Dienſt ſeiner Methode ſtellt einfach bewundernswert
Eine Probe dieſer eigentümlichen Kunſt folgt der anderen
auf dem Fuße Der Mond als eine aus dem Grabe auf
ſteigende dann wieder als eine tote Frau die Taubenfüße
der Prinzeſſin das Gezeter der ſtreitenden Juden das Ge
heul der wilden Tiere die plumpe Sprache der Römer
das Fallen einer kleinen Blume das irre Mondlicht auf
ſchwarzen Seen das kühle Fleiſch Jochangans das
Rauſchen der Todesflügel die Aehnlichkeit des Leibes
Jochangaans mit einer getünchten Wand über die Rattern
ekrochen ſind die Aehnlichkeit ſeines Haares mit einer
ornenkrone und mit einem Schlangenknoten das Aus

des Herodes auf Blut das in der Folge wie ein
ymbol ſeines Vorlebens motiviſch behandelt wird das

Eindrücken der Zähne ins reife Obſt das Windesſauſen in
der Phantaſie des Herodes deſſen brennendes Hitzegefühl
die wie ein Raubvogel kreiſchende Stimme der Herodias
das ſtrahlende Feuer der Edelſteine uſw Wir ſehen die
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Hof und Perſonalnachrichten
Wie verlautet ſieht die Großherzogin Eleonore

von Heſſen für den Spätherbſt einem freudigen Ereignis ent
S Der nächſte Agnat zur heſſiſchen Tronfolge iſt zurzeit

Prinz Friedrich Karl aus dem landgräflichen Hauſe der
Gemahl der jüngſten Schweſter unſeres Kaiſers

Des Kaiſers Nordlandsfahrt
Die Hamburg ſetzte am Freitag morgen die Reiſe von

Hammerfeſt nach Vogelberg und dem Norbkap fort Abends
10 Uhr beſtieg der Kaiſer mit Gefolge das Nordkap wo
der Tee eingenommen wurde Gegen Mitternacht ging die

er nach Lyngenfjord Das Wetter iſt klar An Bord
alles wohl

Wohin die Reiſe geht
nachdem das neue Schulgeſetz die konfeſſionelle Volks
ſchule gebracht hat zeigt ein Artikel des Weſtf Merkur der
unterſucht was ſich auf Grund des neuen Schulgeſetzes für das
Zentrum alles erreichen läßt Nach der Anſicht des Blattes
verdienen die kommunalen Körperſchaften nach ihrer konfeſſionellen
Zuſammenſetzung und nach ihrem Geiſte noch nicht überall das
Vertrauen der Katholiken Da heißt es aufpaſſen daß den
katholiſchen Kindern und auch den katholiſchen Lehrern alles zuteil
wird was ihnen die Grundſätze des Geſetzes zuwenden wollen
Die katholiſchen Eltern namentlich in den gemiſchten Gegenden
müſſen gründlich und andauernd belehrt werden über die Wichtig
keit der ſittlich religiöſen Erziehung ihrer Kinder auf dem Boden
ihres Glaubens und über die Mittel und Wege zur Wahrung
der beſtehenden und zur Förderung neuer katholiſcher Schulen
die ihnen das Geſetz bietet es muß rechtzeitig für eine Organi
ſation der katholiſchen Eltern geforgt werden wo immer ſich
Gefahren oder Mängel zeigen Jn Anlehnung an einen Spruch
Goethes kann man den Katholiken ſagen Was du da im Geſetz
blatt geleſen haſt erwirb es um es zu befitzen Darüber
hinaus verweiſt das Zeutrumsblatt aber noch darauf daß nun
ſür den katholiſchen Volksteil ein neuer Anſporn gegeben ſei
ſich noch mehr als bisher am kommunalen Leben zu be
teiligen Die Katholiken müßten alle Kraft daran ſetzen dort
die Parität zu erringen und zu behaupten Statt dem Frieden
zu dienen wie die Väter des Schulgeſetzes gehofft haben wird
uns das als ſo große Ruhmes und Kulturtat geprieſene Geſetz
vorausſichtlich nur eine Verſchärfung der konfeſſio
nellen Gegenſätze bringen

Parlamentariſches
Der weimariſche Landtag beſchloß in Sachen der ge

planten Aufhebung der Gerichts gemeinſchaft zwiſchen
Sachſen Weimar und Reuß j L die endgültige Beſchluß
faſſung auszuſetzen und die Verhandlungen wieder aufzunehmen
wenn die reußiſche Regierung die Geneigtheit dazu zu erkennen
gibt Die weimariſche Regierung ſoll ferner erſucht werden bis
ſpäteſtens Ende Auguſt im Landtag eine neue Vorlage ein
zubringen und eventuell die Errichtung eines eigenen Landgerichts
für den Neuſtädter Kreis in Erwägung zu ziehen

DTZTTZIAA
Religion und Konfeſſion

Die Nonnenorden haben in der letzen Woche weitere
bemerkenswerte Fortſchrilte im Rheinlande gemacht Nachdem
den Neußer Auguſtinerinnen eine neue Niederlaſſung in
Heiligenhaus bei Düſſeldorf bewilligt worden erhielten jetzt die
Kölner Cellitinnen zur h Maria die Genehmiaung
ſich in Fiſchenich bei Köln anzuſiedeln Jn Cornelimünſter bei
Aachen daben währenddeſſen die Auguſtinerinnen in ihrer neuen
Niederlaſſung ihre Tätigkeit begonnen und ſchließlich ſoll auch
Neuß ein neues Nonnenkloſter erhalten

muſikaliſche Farbe wird hier nicht immer vom inneren Weſen
ſondern auch vom Schein der Dinge abgenommen Damit
geht eine bis an die äußerſten Grenzen der Möglichkeit
reichende realiſtiſche Charafteriſierung der äußeren und
inneren dramatiſchen Vorgänge Hand in Hand die oft ſo
gar die Rückſicht auf das phyſiſche Ohr völlig hintanſetzt
um dem Hörer die dramatiſche Wahrheit in der denkbar
eindringlichſten Weiſe zum Bewußtſein zu bringen Man
muß den Mut und die Unerſchrockenheit bewundern mit der
Richard Strauß dabei verfährt Die Muſik wird ihm
wenn auch in ganz anderer Weiſe wie Richard Wagner
zur Dienerin des Dramas ja zur Sklavin denn er ſcheut
auch nicht davor zurück ſie zu mißhandeln was bei ihm
dem abſoluten Muſiker dem das Drama nicht das Primäre
ſondern nur die Anregung zum Muſikmachen iſt doppelt
verwundern muß Sein Drama iſt aber auch nicht aus
dem Geiſte der Muſik geboren weil er es ſich von außenangeeignet und nicht Felbſt aus ſeiner Muſikſeele heraus

geſchaffen hat
So grauſam er alſo ſtreckenweiſe die ihm dem allgewaltigen

Beherrſcher des Tonreiches untertänige Sklavin und den
von Mitleid gepeinigten Hörer mit den Geißelhieben undWorgenſternſgiggen ſeiner ihm zur erſchöpfenden Aus
ſprache notwendig ſcheinenden Diſlsnangen behandelt ſo

wonnig und verſühreriſch weiß er ihre angeborene Schön
heit dort zur Geltung é bringen wo er ſich dem Fluge
ſeines dithyrambiſchen Geiſtes bedingungslos hingeben zu
dürfen für angemeſſen hält Da ſchmückt er ſie mit allen
irdiſchen Reizen und berauſcht ſich ſelbſt an ihrer Herrlich
keit Dieſe ideale Sinnlichkeit muß jeden mit fortreißen
Ekſtaſe iſt aber kein Dauerzuſtand und immer vermag ſelbſt
der Begnadetſte nicht ſich auf den höchſten Höhen zu halten
Strauß ſinkt allerdings nicht ohnmächtig aus ihnen herab
ſtürzt ſich vielmehr freiwillig aus ſeinen Himmeln in die
tiefen nächtlichen Schlünde des Grauens und Entſetzens

So fluten ſeine Töne zwiſchen Himmel und Hölle auf
und ab Zur Herbeiführung ſo greller Kontraſte läßt er
kein vorhandenes Mittel unangewendet und wo ſolche ihm
v fehlen ſcheinen ſchafft er ſich ſelhſt was er braucht

ieſe Gegenſätze bilden eines der wichtigſten Geheimniſſe
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Geer und Flokte
Entgegen den bisherigen Beſtimmungen beginnen die

roßen anöverübungen der Flotte am Montag
rüh mit einer kriegsmäßigen Durchfahrt durch den Kaiſer

Wilbelmskanal von acht Lintenſchiffen ſieben Kreuzern und elf
Torpedobooten Dieſe Schiffe treffen Montag gen in
Kuxhoven ein und fahren von dort nach der norweglſcheu Küſte
Der andere Teil der Uebungsflotte fährt über Skagen

Am Freitag abend fand im Paloſt Hotel zu Berlin ein von
etwa 40 Perſonen meiſt Beamten des Auswärtigen Amtes auch
außerhalb der Kolonlalverwaltung und Offizieren der Schutz
truppe beſuchtes Feſteſſen zu Ehren des neuernannten Gouver
neurs von Deutſch Oſtafrika Frhrn v Rechenberg ſtatt
Unter den Anweſenden befanden ſich neben dem Erbprinzen von
Hohenlohe die Mitglieder der engliſchen Kommiſſion für
die dentſch oſtafrikantſchen Grenzverhandlungen Erbprinz
zu Hohenlohe brachte ein Hoch auf den ſcheidenden Gouverneur
aus indem er darauf hinwies wie ſehr einen Beamten
in einer ſo verantwortungsvollen Stellung das Bewußtſein
ſtärken müſſe daß er des Vertrauens ſeiner Behörde und auch
weiterer Kreiſe ſicher ſei Es freue ihn auch daß Freiherr
v Rechenberg Gelegenheit gehabt habe noch vor ſeiner Abreiſe
an den dentſch engliſchen Grenzverhandlungen teilzunehmen Er
hoffe daß der Geiſt der Freundſchaft und der Billig
keit der dieſe Verhandlungen geleitet habe und nunmehr ihrem
günſtigen Abſchluſſe entgegenſühre auch in der neuen Amtstätig
keit des Gonverneurs und in den Beziehungen unſeres Schutz
gebietes zu den befreundeten Nachbargebieten walten werde
Der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung zufolge bat ſich der
mit der Leitung der Kolonialabteillung betraute Erbprinz zu
Hohenlohe mit Urlanb nach Langenburg begeben Während
S Wange welenhett führt Geheimer Legationsrat Roſe die

ſchäfte

Auskand
Die interparlamentariſche Konferenz

Für die interparlamentariſche Konferenz in London iſt die
Geſchäftsordnung endgültig feſtgeſetzt worden Obenan ſteht der
amerikaniſche Vorſchlag zur Schaffung eines internationalen
Parlamentes ſodann kommt der Muſtervertrag für ein inter
nationales Schiedsgericht zur Beſprechung darauf folgt die
Erörterung von Fragen
werden Baron Eſtonrnelles Conſtant wird die Abrüſtung
beantragen der Schweizer Gobat über die Rechte und Pflichten
der Neutralen ſprechen Brunſalti über die Unverletzbarkeit des
Privateigentums im Krieg Burnart über Beſchießung offener
Häfen im Seekrieg Bericht erſtatten

Das franzöſiſche Nationalfeſt
Zu der am Sonnabend anläßlich des Nattionalfeſtes ab

gehaltenen Parade hatte ſich bereits von 7 Uhr morgens an eine
große Menſchenmenge auf dem Paradeſelde von Longchamps
eingefunden Auf der für die Würdenträger beſtimmten Tribüne
befand ſich auch der König von Kambodſcha Um 8 Uhr
langte Präſident Fallidres an begleitet von dem Kriegsé
miniſter Etienne Er wurde mit den Rufen Hoch Fallidres
Hoch die Republik empfangen General Dalſtein nahm
darauf der Tribüne gegenüber Aufſtellung und der Aufmarſch
begann Nach Beendigung der Revnue verabſchiedete ſich der
Präſident vom König von Kambodſcha und den übrigen Würden
trägern und kehrte um 10 Uhr nach dem Elyſée zurück

Die Kaiſerin Engenie
iſt am Sonabend mittag wieder von Jſchl abgereiſt Kurz
vorher fuhr der Kaiſer im Amomobil vor um die Kaiſerin nach
dem Bahnhof zu geleiten wo ſich auch Erzherzog Franz Salvator
und die Erzberzogin Marie Valerie mit Gefolge zur Ver
abſchiedung eingefunden hatten

Die ruſſiſchen Wirren
Das Attentat in Sewaſtopol

Als mutmaßlicher Mörder des Admirals Tſchuknin wird jetzt
der Matroſe Akimow bezeichnet Unmittelbar nach dem Attentat
wollte der Adjutant Sergejew des Admirals das Telephon be
nutzen das aber unbrauchbar gemacht war Akimow hatte
gerade Telephondienſt und iſt ſeitdem verſchwunden

Zum zeitweiligen Kommandeur der Schwarzen Meer Flotte
wurde Konteradmiral Wiren ernannt

Der Bäckerſtreik in Moskau
Sämtliche Bäckereien in Moskau ſind geſchloſſen zur Ver

ſoraung der Stadt mit Brot ſind die Militärbäckereien die
Bäckereien in den Gefängniſſen und die ſtädtiſche Bäckerei
herangezogen Der Stadthauptmann hat den Bäckerverband
der den Streik inſzeniert hat aufgelöſt Der Vo ſitzende des
Verbandes ſowie die Mitglieder die für den Ausſtand agitiert
haben wurden aus Moskan verwieſen Die Arbeitswilligen
werden von der Polizei geſchützt Streikende die die Arbeits
willigen beläſtigen werden ſofort aus der Stadt abgeſchoben
Die Maßregeln des Stadthauptmanns nichten ſich auch gegen
die Arbeitgeber die durch Nichterſüllung der im Dezember über
nommenen Verpflichtungen den Streik heraufbeſchworen haben

Eine jnngſerbiſche Demonſtration
Die Jungrodikalen verliehen dieſer Tage ihrem Unwillen der

Krone gegenüber offenkundig Ausdruck indem ihre Skupſchting
Abgeordneten gemäß einem vorher gefaßten Klubbeſchluß beim

die der Haager Konferenz vorgelegt

ofempfang anläßlich des Königsgeburtstages ebenſo wie die
ortſchrittler und die Natlonaliſten durch ibre einen peinlichem

Eindruck hervorrufende Abweſenheit glänzten Als Grund für
dieſe jungradikale Kundgebung wird die Unzufriedenheit darüber
angeführt daß der König den Altradikalen ſeine Zuſtimmung
zur Penſionferung der 5 Hauptverſchwörer gab die er kurz zuvor
der jungradikalen Regierung verweigert hatte

Der banliche Zuſtand des Vatikans
Der gewöhnlich gut informierte vatikaniſche Mitarbeiter der

Stampa macht laut B über den baulichen Zuſtand des
Votikans überraſchende Enthüllungen Jn den letzten Tagen
hörten die dienſttuenden Nobelgarden in der päpſtlichen Anti
camera plötzlich ein verdächtiges Kniſtern und gleichzeitig ergoß
ſich über den Sagl ein Regen von Kalktellen in den Wändenzeigten ſich Sprünge Daraufhin wurden ſofort die päpſtlichen
Architekten mit einer Unterſuchung des Palaſtes beauftragt und
dieſe fanden daß der ganze Vatikan in einem Zuſtande gründ
licher Verlotterung ſei Beſonders gefährdet ſei das herrliche
Appartamento Borgia das ſich trotz der Proteſte der
geſamten Kulturwelt Kardinal Mery del Val zur Reſidenz erkor
und wo allerlei bauliche Veränderungen vorgenommen worden
ſind Auch die Gemächer des Papſtes ſollen derartig bedroht
ſein daß Pins ein neues Quartier beziehen muß Leider ſtellten
die Architekten auch den Unt ergang zahlreicher Kunſt
werke feſt iſt es daß die Kommiſſion zwiſchen
der Decke der Capella Siſting und dem Dach einen bisher nur
dem Rufe nach bekannten Geheimkerker entdeckte der ehemals

t die Bleidächer Venedigs für hohe Staatsverbrecher
diente

Die Unruhen in Perſien
Jn Teheran kam es am Freitag zwiſchen dem Militär und

Studenten die wegen der Vorgänge am Mittwoch einen Umzug
veranſtalteten zu einem Zuſammenſtoß bei dem 12 Teilnehmer
des Umzuges und zwei Soldaten getötet wurden Die Geiſt
lichen befanden ſich noch in der großen Moſchee Es ſind Vor
kehrungen getroffen worden zur Wiederherſtellung normaler
Verhältniſſe Die Läden waren geſtern wieder geöffnet

Die Japaner in Koreag
Es wird jetzt von japaniſcher Seite zugegeben daß Schwierig

keiten in Korea beſtehen Die Japoner vergleichen die Lage mit
derjenigen die ſeinerzeit in Formoſa beſtand Die Beamten
der Lokalverwaltung ſind außerordentlich eitel und eiferſüchtig
ſuchen alle Reformen zu vereiteln die den alten für ſie ſo vorteil
haften Mißbränchen ſteuern würden und wünſchen vor allem
das Einkommen der Gemeinden möglichſt in ihrer Kontrolle zu
halten Dazu kommt die Unwiſſenheit der koreaniſchen Bauerny
die es dieſen Beamten ſehr leicht mwacht ſie gegen Japan auſ
zuhetzen Es iſt da vor allem eine feſte Hand erforderlich um
die Vauern von der Notwendigkeit modernerer Ackerbaumethoden
zu überzeugen Das Gerücht daß Marquis Jto den Kaiſer
von Korea zugunſten eines in Japan erzogenen Prinzen
enttrohnt habe wird als vollſtändig unbegründet bezeichnet
Doch wird zugegeben daß der Kaiſer auf den Rat des Ver
treters der japaniſchen Regierung verſchiedene Verordnungen
erlaſſen hat worin die Koreaner zum Gehorſom aufgefordert
werden und daß Gendarmerie notwendig iſt um den Kaiſer vor
der Zudringlichkeit ſeiner Untertanen die in den Palaſt ein
zudringen ſuchen zu ſchützen Zwei ſtarke Truppendiviſionen
und Gendarmerie halten im allgemeinen die Ordnung anfrecht
und Unruhen ereignen ſich böchſtens noch in ganz abgelegenen
Gegenden Das letzte Vorkommnis dieſer Art war der Ueberfall
des Poſtamtes in Schiokoſchu deſſen Urheber ſtreng beſtraft
worden ſind Jn Fuſan iſt eine Ausſtellung eröffnet worden
um die landwirtſchaftliche und geſchäfttreibende Bevölkerung

den die von Ueberſee eingeführten Erzeugniſſe aufmerkſam
zu machen

Die zentral amerikaniſchen Unruhen
Nach einer dem amerikaniſchen Staatsdepartement zugegangenen

Mittellung hat der Präſident von Gunatemala Cabrera
40,000 Mann zu den Waffen berufen Man erblickt darin eine
deutliche Drohung gegen die Nachbarſtaaten Cabrera ſoll auf
gefordert werden ſeine Streitmacht aufzulöſen wogegen man ihm
die friedliche Verſicherung geben wird keine weitere Bewegung
gegen ihn zu richten

Privotnachrichten aus Guatemaola zufolge iſt dort der
Kriegszuſtand verkündet worden Alle Männer von über
21 Jahren ſollen zu den Waffen berufen worden ſein

Halke und Umgegend
Halle 15 Juli

Wochenplanuderei
Die Halleſchen Gaſtwirte jubeln Jhr ſehnlichſter Wunſch iſt

in Efüllnug gegangen und ein Gegenſtand des Aergers für
viele unter ihnen aus der Welt geſchafft Die königliche Regie
rung zu Merſeburg hat die Genehmigung zur Einführung einer
einheitlichen Polizeiſtunde erteilt und ſo werden denn
künftig alle Schankwirtſchaften der Stadt Halle genau zur
gleichen Zeit nachts 2 Uhr ihre gaſtlichen Pforten ſchließen
müſſen und das Auge des Geſetzes unter dem man gewöhnlich
den Schutzmann verſteht wird darüber zu wachen haben daß
dem Gebote auch Folge geleiſtet wird und kein heimliches Hinter
türchen oder verſtecktes Gartenpförtchen für zechluſtige Geſellen
offen bleibt die getreu dem Liede zu kneipen gewohnt ſind
Nach Hauſe gehn wir nicht bis daß der Tag anbricht Die

VVVVWVOQMq JJSſ CC CTTTo xD sA rrRAäàòS TT JJ SS ZI è TLS,Ä m4 3 aJIJ OÖk7 7 q R n Äa ènè3 üüm

ſeiner Wirkungen denen ſelbſt jene ſich nicht entziehen
können die ihm aus dieſer oder jener Urſache Folge zu
leiſten nicht gewillt ſind

Der hervorragendſte Ausdrucksfaktor der Straußſchen
Kunſt iſt das Orcheſter Deſſen durch Wagner auf eine enorme
Höhe gebrachte Macht hat Strauß noch weſentlich zu ſteigern
verſtanden Um die ſchildernde Fähigkeit des vielköpfigen
Jnſtruments auf dem noch keiner virtuoſer geſpielt hat als
er bis ins Ungemeſſene ſteigern zu können hielt er es für
nötig die Stimmenzahl noch beträchtlich zu vermehren Er
erweiterte die Bläſerfamilien ſteigerte die Teilungen der
Streicherſtimmen beiſpielsweiſe der Violoncelle bis zu acht
erfand mit phänomenalem Farbenſinne Miſchungen von
ſolcher r des Klanges daß ſelbſt gewiegte Kenner
des orcheſtralen Apparates ohne Nachhilfe des Auges dieſe
oder jene Kombination nicht zu analyſieren vermögen er
reichte ferner nicht nur durch die ergiebigſte Ausnützung der
Klangeigentümlichkeiten gewiſſer Lagen und Spielarten der
einzelnen Jnſtrumente ſondern ab und zu auch durch ab
ſichtliche Vergewaltigung ihrer Ratureffekte von ganz außer
ordentlicher Eindringlichkeit die ihn als den berufenſten
Nachfolger Berlioz erſcheinen a Er vermochte aber
auch eine ſinnlich ſchöne Totalwirkung des ar ürer zu
erreichen die einzig ſein perſönliches Eigentum bildet Dazu
kommt noch eine verbllüffende Kunſt der Steigerung
mit der er ſtupende Wirkungen hervorzubringen imſtande
iſt In ſeiner Orcheſterpolyphonie will nicht jede Stimme
erausgehört werden keine aber ſteht zwecklos in der
artitur ihr Fehlen würde immerhin eine Lücke bedeuten
aß die unbeſchränkte Macht Strauß über das Orcheſter

ihn unwillkürlich dazu veranlaſſen konnte dieſem Ausdrucks

mittel trotz beſſerer Erkenntnis eine dominierende Stellung
in ſeinem dramatiſchen Kunſtwerke einzuräumen iſt nicht
ſchwer zu begreifen aber trotz der koloſſalen Emotionen die
dieſer Klang in uns hervorruft im Intereſſe der Einheit
lichkeit des künſtleriſchen Geſamteindruckes bedauerlich
Strauß gönnt dem Sänger herzlich wenig obwohl er doch
unmöglich wünſchen kann daß die geſungenen Noten nicht
gehört und die Worte nicht verſtanden werden Auch gibt
es in ſeiner Partitur ſelten Luft ich meine Stellen die
dem Sänger allein gehören oder gar ganz unbegleitet ſind
wie ſie bei h häufig vorkommen Erbarmungslos
umrauſcht die Tonflut der Straußſchen Rieſenorgel den
hilfloſen Sänger Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß
es ſich hier um rein phyſiſche Grenzen handelt über die
kein dramatiſcher Komponiſt hinaus darf will er nicht zum
Zerſtörer an ſich ſelbſt werden es iſt aber auch ebenſo
zweifellos daß ein Klangmeiſter wie Strauß es beſſer als
irgend einer verſtände dieſe Klippe zu umſegeln ohne der
orcheſtralen Klangwirkung allzu großen Abbruch tun zu
müſſen Auch in der Oekonomie kann ſich der Reichtum des
Beſitzers offenbaren Glücklicherweiſe ſind in Salome die
Hauptvorgänge durch das bloße Schauen zu begreifen was
für eine Oper ein großer praktiſcher Vorzug iſt vieles
bleibt aber leider dem Hörer beſonders dem n
dennoch unverſtändlich Die orcheſtralen Orgien die Strau
in der Salome feiert können nicht mehr überboten
werden Man erliegt einer mächtigen Hypnoſe aus der
man erſt am Ende des Werkes erwacht Und dieſe Nerven
wirkung wird der Salome gewiß auch der nicht abſprechen
der in ihr nicht den einzigen Zweck der dramatiſchen Kunſt
zu erblicken geneigt iſt

Gattinnen all fener Ehemänner die im ſicheren Beſitz ein
eigenen Hausſchlüſſels ſind und ſeither trotz vorgerückter Nag
ſtunde den Heimweg nicht finden konnten befinden ſich begran
licherweiſe in freudiger Erregung denn länger als bis zur
geſetzten Polizeiſtunde kann der fidele Eheherr nun nicht gut a
Zuhauſe wegbleiben ohne ſich ſchwer zu kompromittiere
Wenig Anklang findet natürlich die einheitliche Polizeiſtunde b
den eigentlichen Nachtſchwärmern die um die Zeit zu der künſt
Felerabend geboten wird zu fragen pflegten Wo gehen wi
denn jetzt hin Es iſt ja noch ſo früh am Tag Dieſe durg
die neue Polizeiſtunde ſo hart mitgenommenen Leute werden
Zukunft nur noch nach einer Stätte ihren Durſt bintrage
können zu den Warteſälen des Bahnhofsgebäudes u

Eine Folge der neuen Polizeiſtunde wird ſein daß Hall
künftig kein Nachthleben mehr kennen wird Wenn es keine
Nachtcafés mehr gibt die bis zum Morgengrauen geöffnet ſind
kann ſich auch kein nächtliches Leben entwickeln das man für
gewöhnlich als Kennzeichen einer Großſtadt auffaßt Es iſt aber
doch ſehr fraglich ob man es bedauern ſoll daß man künftig
ſrübmorgens keinen übernächtigen Geſtalten mehr begegnet die
ſich zur Ruhe begeben während andere Leute auf die Arbeit
gehen Den Rang als Großſtadt wird Halle niemand ſtreitig
machen können auch wenn es kein Nachtleben wie Berlin auſ
zuweiſen vermag Auch München iſt nach Mitternacht eine tote
Stadt und doch wird es desbalb keiner aus der Liſte der Groß
ſtädte ſtreichen wollen

Die befürchtete Erhöhung der Bierpreiſe iſt bis jetzt noqh
nicht eingetreten aber daß wir in Halle allein davon verſchont
bleiben ſollten während andere Städte in der näheren und
weiteren Umgebung ſich bereits der Seanungen der Bierſteuer
zu erfreuen haben das wagt wohl niemand zu glauben Ueber
kurz oder lang werden wohl auch wir die Erfahrung machen
daß die Henkeltöppchen aus denen wir unſer Tröppche
trinken kleiner werden und immer kleiner bis ſie ſchließlich
gerade für einen Liliputaner groß genug ſind

Zum Erſatz für die von Staats wegen verteuerten Genußmitte
ſcheint die gütige Natur uns in dieſem Jahre mit einer beſonders
reichen Obſternte beglücken zu wollen Schon auf einem
Spaziergang nach Ammendorf zu kann man dieſen Obſtſegen
konſtatieren Die Aeſte der Aepſel und Birnbäume ſind ſchwer
mit Früchten behangen und beugen ſich jetzt ſchon unker ihrer
Laſt der Erde zu Die günſtigſten Ausſichten eröffnen ſich beim
Anblick dieſer prangenden Bäume für den kommenden Herbſt
Mittlerweile löſt eine Frucht die andere auf dem Tiſch der
Reichen und auch der Armen ab Die Zeit der Erdbeeren iſt
vorüber Kirſchen werden immer noch feilgebalten aber ſie haben
einen harten Kampf zu beſtehen mit den Heidelbeeren Himbeeren
Johannisbeeren und Stachelbeeren Geht es mit dieſen zu
Ende dann kommen die Brombeeren an die Reihe Für die
Hausfrauen gibt es jetzt alle Hände voll zu tun Es iſt Ein
machezeit und die verſchiedenen Gelees Marmeladen und
Fruchtſäfte wollen gekocht ſein Die Kinder aber ſind jetzt am
alücklichſten Jhnen zuliebe ſcheint die Natur alle die Beeren
eigens wachſen zu laſſen die die Wälder und Gärten füllen
Wer aber als Kind nicht ſelbſt in die Beeren gegangen iſt und
die reifen ſüßen Früchte ſelber gepflückt hat der weiß nicht
welcher verlockende Reiz in dieſen Waldgängen liegt Jm
Märchen von Hänſel und Gretel iſt die Poeſie der Beeren
pflückezeit aufs wunderſamſte lebendig geworden pl

Auf die Verhandlungen der Diözeſankonferenzen der Probinz
Sachſen über das Thema Die Bezengung der Tatſachen des
Heils in der Predigt iſt der Beſcheid des Königl Konſiſtoriums
eingegangen Nach eingehenden und motivierten Ausführungen
faßt der Beſcheid folgendes zuſammen Jn Summa ſteht es
mit dem was den Konferenzen überwiegend ihren Charakter
gegeben hat ſo Es gilt in überzeugungsvoller Zuſtimmung zu
dem Zeugnis der erſten Bekenner das zur Erlöſung der Welt
tatſächlich Geſchehene zu bezeugen Es gilt ſo davon zu zeugen
daß die Gemeinde eine lebensvolle Anſchauung davon gewinnt
Es gilt ſo davon zu zeugen daß die Gemeinde ſich dem Eindruck
nicht entziehen kann Der Mann lebt in dem was er im
Glauben bezeugt er hat dieſe Realitäten im innerlichen Beſitz
er hat das wovon er ein Zeuge iſt als Felſengrund darauf er
bant als Kraft welche ihn durchdringt als Halt auf allen ſeinen
Wegen und als Troſt für Leben und Sterben

Tas Plagzkonzert wird heute am Sonntag mittags 12 Uhr
auf dem Friedrich splatz von der Kapelle des 75 Regiments
mit folgendem Programm geſpielt Unter dem Reichsbanner
Marſch von Bock Feſtouverlüre von Fiſcher Donanwellen
Walzer von Jvanovici Roſen Tulpen Nelken Lied aus
Prinzeß Roſine von Lincke Die Kaiſer Reiter von Krüger
Vom Tode des Ertrinkens gerettet Geſtern nochmittag kurz

nach 3 Uhr fiel an der oberen Saale ſchrägüber vom Johannes
bad ein etwa vier Jahre alter Junge beim Spielen ins Waſſer
Zum Glück bemerkte der Beſitzer des Johannesbades Herr
Birnſtiel ſehr bald den Vorgang er eilte mit einem Kahn zur
Unfallſtelle und konnte den dem Ertrinken nahen Knaben noch
rechtzeitig retten Eine Frau führte den Kleinen ſeinen Eltern zu

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern nachmittag in der
Merſeburgerſtraße nicht weit von der Einmündung der Hutten
ſtraße Dort wurde eine Frau Eilert Schmiedſtraße 31 wohn
haft die eben einen Wagen der elektriſchen Straßenbahn ver
laſſen hatte von einem Antomohil überfahren und eine Strecke
weit mitgeſchleift Sie wurde beſinnungslos aufgehoben es
ſtellte ſich herans daß ſie ſchwere Verletzungen am Kopfe viel
leicht ſogar einen Schädelbruch erlitten habe Die Unhlückliche
wurde alsbald nach dem nahen Bergmannstroſt gebracht wo
ihr die erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde

Gerichtsverdandlungen
Kriegsgericht der 8 Dibiſion

Halle 13 Juli
Ein guter Kamerad

Der Gefreite Wilhelm Edlich von der 12 Kompagnie des
4 Thüring Jnfanterie Regiments Nr 72 in Bernburg war zu
Oſtern d J auf einige Zeit zur Dienſtleiſtung bei der Garde
Maſchinengewehr Abtellung Nr 2 nach dem Truppenübungsplatz
Döberitz abkommandiert worden Vor ſeiner Abreiſe machte er
erſt noch eine Urlanbsfahrt nach ſeinem Heimatsorte Falkenberg
Hier beſuchte er auch die Eltern eines Kameraden mit dem er
bisher in Bernburg zuſammen gedlent hatte Er beſtellte einen
recht ſchönen Gruß und wurde daſür von der erfreuten Mutter
des Freundes aufs beſte bewirtet Vor ſeinem Abſchied fragke
ihn dieſe ob er vielleicht ſo freundlich ſein würde für ihren
Sohn ein Paket mit Lebensmitteln und ein Fünfmarkſtück mit
zunehmen Edlich erklärte ſich mit Freuden zu dieſem Liebes
dienſt bereit und verriet der Auftraggeberin mit keinem Sterbens
wörtchen daß ſein Reiſeziel nicht mehr Bernburg ſondern
Döberitz ſei Heute vor Gericht behauptete er freillich ſeine
urſprüngliche Abſicht ſei geweſen noch einmal nach Bernburgzu fahren doch habe er ſchüſeßlich keine Zeit mehr dazu gehabt
ſondern direkt nach Döberltz abreiſen müſſen Jedenfalls ließ er
ſich nach ſeiner Ankunft in Döberitz die ſür den Kameraden in
Bernburg beſtimmten Lebensmittel als Wurſt Butter Schmalz
Eier uſw beſtens munden und für die 5 Mark tat er man
guten Trunk dazu Auch hielt er es durchaus nicht für nötla
den Freund zu benachrichtigen und um Entſchuldigung zu bitten
Leider fiel es aber der Mutter des Uebervorteilten ſchließlich auf
daß ihr Sohn ganz wider ſeine ſonſtige gute Gewohnheit
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ageſchien lrtlen erſtatteten Anzeige Das Kriegsgericht ver

Strſite ihn heute wegen Unterſchlagung zu 43 Tagen Ge
urtel und zum Verluſt der Gefreitenknöpfe Der

da evertreter beantragte ſogar Verſetzung in dieAndſhſe des Soldatenſtandes Der Verteidiger dagegen bat
Kloer Verſetzung abſehen zu wollen da der Angetiagte ſich

Südweſtafrika gemeldet habe um dort fürs Vaterland zuSſen Man möge ihm dieſen Wunſch daher nicht vereitein
tänem ſeine militäriſche Zukunft nicht ganz verbauen Der
wigevertreter erwiderte darauf Elemente von der unzuver

i en und unkameradſchaftlichen Art des Angeklagten könne
läſen Afrika leider nicht brauchen und es ſei daher als ein
Jück anzufehen daß die Straftat zur Anzeige gelangte noch ehe

ch dorthin abkommandiert werden ſollte Der Gerlchishof
re von der Verſetzung in die 2 Klaſſe deshalb Abſtand

nommen zu haben weil der Angeklagte der ſich ſonſt dienſtlich
e geführt habe durch den Verluſt der Gefreltenknöpfe bereits
Jue militäriſche Nebenſtrafe erleide

Strafverfahren gegen die Fürſtin Wrede
Berlin 14 Juli Das Landgericht Güſtrow hat
iner allerdings noch nicht beſtätigten telegraphiſchen Meldung
folge beſchloſſen auf Grund der Gutachten der Sachverſtän

digen das Strafverfahren gegen die Fürſtin Wrede
uf Baedow i zurzeit in einem Sanatorium im Südende

in verlin wieder aufzunehmen Die Anklage des Staats
anwalts erſtreckt ſich auf fortgeſetzte Diebſtähle und Unter
ſchlagungen

Major a D v Zander und Genoſſen
vor den Geſchworenen

Hg Breslau 13 Juli
Der Staatsanwalt ging zunächſt auf die Gutachten der Sach

verſtändigen ein Zwei dieſer Sachverſtändigen hätten Frau
p Zander wohl für bochgradig byſteriſch gehalten aber nicht
erklärt daß die freie Willensmeinung vollſtändig ausgeſchloſſen
war Er beantrage daher Frau v Zander bezüglich der Be
trugsfälle für ſchuldig zu erklären ihr aber mildernde Umſtände
zuzubilligen Dagegen beantrage ich die gleichen Schuldfragen
del dem Angeklagten v Zander zu verneinen Jch laſſe daher
die Anklage wegen Betrugs in allen Fällen fallen
Weiter behandelte der Anklagevertreter die Frage des
einfachen und betrügeriſchen Bankerotts Beim Verkauf von
Schmögerlz habe es ſich ſicher um einen Scheinvertrag gehandelt
v Zander habe zwar nicht die Abſicht gehabt das Jnventar des
Gutes dauernd den Gläubigern zu entzlehen er wollte aber
vorläufig Ruhe vor ihnen haben Es liege unrechtmäßige
Beiſeiteſchäffung von Möbelſtücken vor Die Frage des be
trügeriſchen Bankerotts ſei deshalb zu bejahen Er
beantrage aber den Eheleuten mildernde mſtändezu bewilligen da v Zander nicht die Abſicht hatte Vermögens
ſtücke dauernd zu beſeitigen Lüttich ſei der Beihilfe
zum betrügeriſchen Bankerott für ſchuldig zu erklären
und auch ihm mildernde Umſtände zu gewähren Nach
der Mittagspauſe geht der Staatsanwalt auf die Frage des
wiſſentlichen Meineids ein und ſucht nachzuwelſen daß
v Zander indem er wegen einer Schuld an Moll in Höhe von
300 M den Offenbarungseid leiſtete einen Falſcheid ge
ſchworen habe v Zander hat zugegeben daß er 1209 M bares
Geld bei ſich hatte Der beeidete Amtsrichter habe v Zander
ſicher nach dem Beſitz baren Geldes gefragt Selbſt wenn aber
die Geſchworenen die Frage des wiſſentlichen Meineides ver
neinten ſo liege doch zum mindeſten fahrläſſiger Meinetd vor
deſſen ſich vor allem aber auch Frau v Zander ſchuldig gemacht
habe Der Staatsanwalt ſchließt Meine Herren Geſchworenen
Ich bin am Ende Jch erſuche Sie die Schuldfragen ſorgfältig
zu prüfen und Jhren Wahrſpruch ohne Anſehen der Perſon ab
zugeben Da Juſtizrat Momroth ſich aaußerſtande erklärt
heute noch zu plaidieren wird die Verhandlung auf Sonnabend
8 Uhr vertagt

Gerag 13 Juli Der Streik der früheren Kaſſen
ärzte der hleſigen Textilbetriebskrankenkaſſe hat noch ein
gerichtliches Nachſpiel gehabt Ein Dr Siedel damals
in Mühlhauſen meldete ſich ſchriftlich bei dem Vorſitzenden der
Kaſſe Fabrikant Luboldt und ließ einige Bemerkungen über
den Vorſitzenden des wirtſchaftlichen Verbands der Aerzte
Deutſchlands Dr Hartmann Leipzig fallen worauf Fabrikant
Luboldt u a erwiderte Dr Hartmann ſei in Gera eine
abgetane Größe geweſen und habe ſchwer gekniffen an

einem Tage ſei er dreimal wegen abſichtlicher Beleidigung be
ſtraft worden Der Brief kam ſpäter Dr Hartmann zu Geſicht
und er ſtrengte Beleidigungsklage gegen Luboldt an Dieſer
wurde bezüglich des Ausdrucks abgetane Größe und des Vor
wurfs des Kneifens freigeſprochen da das Gericht hier die
rechtswidrige Handlung nicht für nachgewieſen erachtete wegen
der Bemerkung aber Dr Hartmann ſei an einem Tage dreimal
wegen Beleidigung beſtraft worden zu 60 M Geldſtrafe
oder 5 Tagen Haft verurteilt
Efſchwege 13 Juli Wegen fahrläſſiger Tötung

ſtanden vor der Strafkammer in Kaſſel der Lokomotivſührer
Karl Heinrich Eigenbrodt und der Schiermann Preuß beide
aus Eſchwege Es handelt ſich um den tödlichen Unglücksfall
am 31 März d J Der 18 jährige Schloſſer Weinleder aus
Kitzerode wurde damals von den Puffern zweier Wagen tot
gedrückt während er mit Reparaturarbeit beſchäftigt war Die
Schd ſollte der Lokomotivführer haben der mit ſeiner Maſchine
auf dem Reparaturgleis ſtand und einen Wagen vorwärts drückte
der dann mit dem anderen Wagen zuſammenſtieß und dadurch
den Unglücksfall indirekt verſchuldete Die Strafkammer ver
urteilte den Lokomotivführer Eigenbrodt zu einer Woche Ge
fängnis der Mitangeklagte Preuß wurde koſtenlos freigeſprochen

Dresden 13 Juli Eine lebendige Selbſtmörderin
Gegen die 1884 in Dörſchnitz bei Lommatzſch geborene Paſtors
tochter Margarete Klarag Martha Körner verhandelte die
8 Strafkammer des Landgerichts zu Dresden wegen Betrugs
in fünf Fällen und Urkundenfälſchung Gegen die Angeklagte
iſt inzwiſchen von der Staatsanwaltſchaft Leipzig ein weiteres

trafverfahren eingeleitet worden Am 24 März kam die An
geklagte welche mit ihrer Mutter in Mahlis bei Meißen wohnt
in mehrere Geſchäfte in Meißen und gab an von den Ehefrauen

deißner Geiſtlicher beauftragt zu ſein Waren auf Kredit zu
entnehmen Merkwürdigerweiſe wäblte die Angeklagte meiſtens

chubwaren daneben aber auch Eßwaren aus Sie packte die
dadurch erlangten Waren in einen Koffer und reiſte mit der

Jn Mügeln bei Oſchatz wurden die Waren wiederBahn ab

J a m

igen Silbe für die mitgeſandten Liebesgaben be erlangt Die Angeklagte reiſte darauf nach Leipzig und riehren Tages an und da kam dann die Unter von dort aus an die l z Peeinen u Vtt
Die mit Recht über den unkameradſchaſtlichen Schmidt unterzeichneten r v Brief warin die

angebliche Schmidt mitteilte daß ſie ſelbſt die Körner zu den
Betrügezeien angeſtiftet habe und deshalb freiwillig aus dem
Leben ſcheiden wolle Das Gericht verurteilte die Angeklagte
gemäß dem Anklagebeſchluſſe zu zwei Wochen Gefängnis und
430 M Geldſtrafe

Rom 13 Juli Jn Anweſenheit zahlreicher Künſtler und
Jntellektueller begann heute in Rom der bekannte Beleidi
gungsprozeß des Dichters Ojettti gegen den gefeierten
Maler Ariſtide Sartorko früher Profeſſor in WeimarSartorio bezeichnet ſich als das Hpfer eines Ehedramas Seine
Gattin eine geborene Frankfurterin entführte ihm nicht nur
ſein ſiebenjähriges Töchterchen von dem er niemals wieder hörte
ſondern erhob ſogar vor dem Frankfurter Gerichte die Scheidungs
klage Dieſe traurigen Umſtände habe ſein Jntimus Hugo
Ojetti zu einer ſchnöden Verleumdungskampagne gegen ihn miß
braucht Er habe Sartorlos Vaterſchaft gegenüber dem ent
führten Kinde beſtritten ja in einem Schreiben an das Frank
furter Gericht Sartorio für impotent und geiſteskrank bezeichnet
Dermaßen aufs Blut verfolgt ſchrieb Sartorio dann an Ojettt
einen von W ſtrotzenden Brief der den Anlaß zur Klage
gab Da Ojietti dieſen Brief nicht in Rom ſondern in Mailand
r iſchelchloß der Gerichtshof den Prozeß nach Mailand zu
überweiſen

Provinzialnachrichken

Weißenfels 14 Juli Goldene Hochzeit Jn voller
geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit umgeben von einer großen
Zahl von Verwandten und lieben Freunden feierte der Holz
händler Leberecht Hauer mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen
Hochzeit Jn feierlicher Weiſe wurde das greiſe Paar in der
Marienkirche von Archidiakonns Dr Hauſe eingeſegnet Gegen
40 Paare waren dem goldenen Jubelpaar in das Gotteshaus ge
folgt um ihre Teilnahme an dem Feſttag zu bezeugen Mit
einer herzlichen ergreifenden Anſprache überreichte der Geiſtliche
die den Jubilaren vom Kaiſer geſchenkte Ehejubiläumsmedaille
Zur Erhöhung der Feſtesfreude war mit dem kirchlichen Akte
der Trauung die Taufe eines Enkelkindes verbunden

Weißenfels 13 Juli Von den Stadtverordneten
wurde die Anſchaffung von Fahrrädern für die Polizeiexekutiv
beamten beſchloſſen

S Bitterfeld 14 Juli e Bierpreiserhöhung
Zur Stellungnahme gegen die geplante Preiserhöhung des Bieres
hielt der Gaſtwirtsverein Bitterfeld und Umgegend geſtern eine
außerordentliche Hauptverſammlung ab wozu ſämtliche Wirte
des Kreiſes eingeladen waren Die zahlreich beſuchte Verſammlung
nahm nach längerer Beratung einſtimmig folgende Reſolution
an Der hieſige Gaſtwirtsverein ſowie die eingeladenen
Nachbarvereine Delitzſch Landsberg und Zörbig und die an
weſenden Nichtmitglieder gelangten zu dem Beſchluß daß ſie die
Erhöhung des Bierpreiſes ſeitens der Brauereien ganz ungerecht
fertigt finden Nach Lage der Sache iſt man der Anſicht daß
die Brauereien in erfter Linie die Steuer tragen können und
wird daher eine geplante Preiserhöhung rundweg abgelehnt

Torgau 13 Juli Zum Bahnprokekt Torgau
Wurzen Die Stadtverordneten werden in der nächſten
Sitzung über Reſervierung eines Geländeſtreifens zur Anlegung
eines preußiſch ſächſiſchen Bahnhofes beraten Danach zu urteilen
ſcheint man immer noch mit der Möglichkeit einer Verwirklichung
des Bahnprojektes Torgau Wurzen zu rechnen

Quedlinburg 13 Juli Die Gewitterl die ſich im Laufe
des geſtrigen Nachmittags hier und in der Umgegend entluden
waren wieder von furchtbaren Regengüſſen begleitet die Bode
iſt infolgedeſſen bedeutend angeſchwollen und führt Hochwaſſer
Jn Thale fuhr der Blitz in die Fernſprechleitung des Hotels
Hubertusbad und zerſtörte ſie

Wernigerode 13 Juli Weiterführung der Bahn
ſtrecke Ellrich Zorge Aus angeblich ſicherer Quelle ver
lautet daß beabſichtigt iſt die in Angriff genommene Bahn
ſtrecke Ellrich Zorge über Hohegeiß Benneckenſtein nach Tanne
weiter zu bauen um dadurch die Verbindung mit Harzquer
und Brockenbahn einerſeits der Halberſtadt Blankenburger
Eiſenbahn andererſeits zu erhalten Die bezüglichen Verhand
n zwiſchen Braunſchweig und Preußen ſeien bereits ein
geleitet

Ordensverleihungen BVerliehen wurde Dem Superinten
denten a D Pfarrer O elze zu Zichtau der Rote Adler Orden vierter Klaſſe
mit der Zahl 50 dem Standesbeamten Rothkopf zu Magdeburg der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Vor acbeiter Wilh Dannenberg
zu Quedlindurg dem Maſchinenſchloſſer Franz We it ſch zu Wolmirsleben im
Kreiſe Wanzleben dem Steinmetzgeſellen Karl Meier zu Sommerſchenburg im
Kreiſe Neuhaldens eben und dem penſ Steueraufſeher Karl Lotz e zn Buckau
bei Magdeburg bisher zu Wegeleben im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine
Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Der Oberlandesgerichtsrat Volkmar
in Naumburg a S iſt zum Amtsgerichtsrat bei dem Amtsgericht Berlin Ptitte
ernannt worden Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Schroeder in
Eisleben iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen worden

sk Weimar 14 Juli Gerichts gemeinſchaft Weimar
Reusßt Nach vierſtündiger Sitzung lehnte geſtern der Landtag
in der Angelegenheit der geplanten Aufhebung der Gerichts
gemeinſchaft zwiſchen dem Großherzogtum Sachſen Weimar und
dem Fürſtentum Reuß j L den Ausſchußantrag ab nach
welchem die Entſcheidung vertagt werden und die Regierung
nochmals mit der Reußiſchen Regierung in Verhandlung treten
ſollte Dagegen wurde der Antrag angenommen die Beſchluß
faſſung auszuſetzen und die Verhandlungen wieder aufzunehmen
wenn die Reußtſche Regierung ihre Geneigtheit dazu zu erkennen
gibt Ferner ſoll die weimariſche Regierung erſucht werden dem
Landtage bis ſpäteſtens Ende Auguſt eine neue Vorlage zu
unterbreiten und eventuell die Errichtung eines eigenen Land
gerichts für den Neuſtädter Kreis in Erwägung zu ziehen

Apolda 13 Juli Ein Erbb auvertragl iſt zwiſchen
dem Spar und Bauverein Apolda E G m b H der ſich die
Erbauung von Arbeiterwohnungen zur Aufgabe geſtellt hat und
der Stadt Apolda bezüglich eines an der Carl Auguſt Straße
liegenden Grundſtücks von 44 Ar 76 Quadratmetern geſchloſſen
worden Die weſentlichſten Beſtimmungen lauten Die Miets
preiſe für die auf dem Grundſtück hergeſtellten Wohnungen
dürfen die Beträge für Verzinſung und Tilgung des Baukapitals
ſowie die Koſten der Verwaltung und Jnſtandſetzung unter Be
rückſichtigung einer Reſerve für etwa entſtebhende Mietsausfälle
nicht überſteigen Urſprünglich ſollte durchweg ein jährlicher
Eröbauzins von 60 Pfg für das Geviertmeter gezahlt werden
davon iſt man indes wieder abgekommen und hat beſtimmt daß

nur zu zahlen ſind 15 Jahre lang 2 Pfg 10 Jahre 3 Pfa
25 Jahre 4 Pfg und für den Reſt der Pachtzeit alſo bis zum
80 Jahre 6 Pfa Nach Ablauf der 80 jährigen Friſt erliſcht
das Erbbaurecht mit der Wirkung daß die auf dem Grundſtück
vorhandenen Banlichkeiten und Anlagen hypotheken und laſten
frei völlig unentgeltlich in das Eigentum der Stadt Apolda
a eend daß darüber ein Vermerk im Grundbuche ein
zutragen iſt

Triptis 13 Juli Feuer Jn einem Raum der hieſigen
Porzellanfabrik in dem ein Brennofen in Tätigkeit war entſtand
ein Deckenbrand Durch ſofortige Hilfe konnte dem entſtandenen
Unglück glücklicherweiſe Einhalt getan werden ſo daß das Feuer
auf ſeinen Herd beſchränkt blieb Da Waſſerleitung nicht
drdonden iſt hätte das Feuer großen Schaden herbeiführen

nnen

Jena 13 Juli Univerſitätsneubau Großberzog
Wilhelm Ernſt traf heute im Automobil hier ein und beſichtigte
den Neubau der Univerſität Man hofft den Bau ſoweit zu
fördern daß der ſüdöſtliche Flügel im Herbſt in Benutzung ge
nommen werden kann

Hotelbrandw Zeulenroda 14 Juli Heute vormittag iſt das bekannte Hotel Zum Anker in der Greifzer
Straße nebſt den anſtoßenden Hintergebäuden und einigen
Nebengebäuden niedergebrannt as Feuer ſoll infolge von
Selbſtentzündung von Heu entſtanden ſein

Leipzig 14 Juli Zur Ermordung des Schutzmannes Tag Wie mitgeteilt wird iſt der flüchtige Ein
brecher Franz Köhler jetzt bekleidet mit dunkelgrauem karrierten
Jackettanzug hohem Stehumlegekragen gelbem Schlips mit
ſchwarzen Streifen und weißem Strohhut mit buntem Band und
das in ſeiner Begleitung befindliche Mädchen Johanna Lange
trägt weißſeidene Bluſe mit durchbrochenem Stickereteinſatz
dunkelgrünen Rock helle Stiefel mit Lacklederbeſatz und weißen
Tüllhut unten mit roten Roſen beſetzt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Türkei und Perſien
Konſtantinopel 14 Juli Der perſiſche Botſchafter richtete

geſtern im Auftrage ſeiner Regierung an die Pforte die An
frage ob die Konzentration von türkiſchen Truppen
an der perſiſchen Grenze ein Zeichen von Kriegs
abſichten der Türkei ſei Die Pforte verneinte dies auf das
entſchiedenſte Nach türkiſcher Angabe ſtehen an der ſtrittigen
Grenze in Paſſowah vierzehn Bataillone und fünf Batterien
und in Moſſul Kerkuk zwanzig Bataillone Reſerve wogegen auf
perſiſcher Seite in Sondjbulak gegen 6000 Mann ſtehen ſollen

Breslau 14 Juli Privat Telegr der Saale Ztg Jm
Schwurgerichtsprozeß Zander trat heute nachmittag
nach Beendigung des Plaidoyers der Vorſitzende Landgerichts
direktor Studemund wegen Erkrankung von der Leitung der
Verhandlung zurück An ſeiner Stelle übernahm der dienſt
älteſte Beiſitzer Landgerichtsrat Goldfeld den Vorſitz

Stettin 14 Juli Der Ausſtand in der Fabrik chemiſcher
Produkte in Pommerensdorf bei Stettin iſt nach einwöchiger
Dauer beendet worden Die Direktion bewilligte eine Er
höhnung des Tagelohnes um 15 Pf und des Akkordlohnes um
5 Prozent

Belgard 14 Juli Hier iſt ein großes Schadenfeuer
ausgebrochen Bis heute morgen ſind ein Dutzend Häuſer und

h Nebengebände zerſtört worden Das Feuer wütet
noch fort

Leipzig 14 Juli Hier iſt die Vereinigung Deutſcher
ebereien engliſcher Gardinen gegründet worden zur

Schaffung geſunder und einheitlicher Abſätze und Arbeits
bedingungen

Hartha 14 Jull Der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete für den 10 ſächſiſchen Wahlkreis Döbeln Webwaren
fabrikant Karl Grünberg iſt dem Harth Anz zufolge
heute abend 7 Uhr nach langen Leiden geſtorben

München Gladbach 14 Juli Jn Kirs pelwaldniel wurde
ein 22jähriges Mädchen in einem Stalle erhängt auf
gefunden Dem Mädchen waren die Haare abgeſchnitten
dte dem Verdachte des Mordes wunde ein Koſtgänger ver

aftet

München 14 Juli Aus Anlaß des deutſchen Bundes
ſchießens iſt die Stadt unter Mitwirkung hieſiger Künſtler
großartig geſchmückt Außer den deutſchen ſind zahlreiche
Schützen aus der Schweiz und aus Oeſterreich eingetroffen
Am Bahnhofe wurden die Schützen von dem Feſtausſchuß be
grüßt und ihnen ein Ehrentrunk kredenzt Abends war eine
große Begrüßungsfeier im Feſtbau

Grenoble 14 Juli Bei dem Badeorte Uriage ſtießen geſtern
vormittag zwei Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen
Zehn Fahrgäſte wurden hierbei zum Teil ſchwer verletzt

Leyden 14 Juli Heute iſt hier in Anweſenheit der Königin
Mutter des Prinzen Heinrich der Niederlande der Miniſter
der Mitglieder des Parlaments und der Spitzen der Behörden
das Rembrandt Denkmal feierlich enthüllt worden

Leith 14 Juli Der von Jsland kommende Dampfer
Teres landete heute in Leith 10 Mann von der Beſatzung

des vor kurzem während eines Sturmes bei Jmgolfs Höſde
Jsland geſtrandeten deutſchen Fiſchdampfers Nordſtern

von denen man befürchtet hatte daß ſie ertrunken ſeien
Liſſabon 14 Juli Der nach den weſtafrikaniſchen Häfen ver

kehrende portugieſiſche Dampfer Kilwa Americano iſt auf der
Fahrt nach Dondo bei der Einfahrt in den Cuanzafluß geſunken
19 Perſonen darunter zwei Frauen ſind ertrunken
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ſiehe eamen Verein
in Hannober

Protektor Seine Majeſtät der Kaifer
Billigſte Lebensverſichernngs Geſellſchaft für alle deutſchen
Staats und Kommunalbegamte Geiſtliche
wälte Aerzte Zahnärzte Tierärzte Jngenieunre

und ſonſtige Privat Bequmte
Verſichernngsbeſtand 281 172 188 M
Vermögensbeſtaud 95 540 000 M

Ueberſchuß im Geſchäftésjahre 1905 rund 3 030000 M
Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung

Die Zablung der Divideuden die von Jahr zu Jahr ſteigen
und bei Verſichernügen gus dem Jahre 1877 bereits 80 bis 90 der

Betrieb ohne
Verwaltungskoſten

nerwendet

Jahresprämie betragen beginnt mit dem erſten Jahre
bezahlte Agenten und deshalb die niedrigſten
deutſchen Gefſellſchaften

Wer rechnen kann wird ſich davon überzeugen daß der Verein unter
allen Geſellſchaften die günſtigſten Bedingungen bietet

Zufendung der Druückſachen erfolgt auf Anfordern durch
Die Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Hannover

Bei einer Druckſachen Anforderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſen Blatte Bezug nehmen
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durchgehend von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr
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